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Januar

Die Fernsehjournalistin Jana Bekker, die im vergangenen Jahr zu einem Journalistenpraktikum im Landkreis war, möchte eine Reportage über die Partnerschaft senden. Dies soll ein gemeinsames Projekt zusammen mit dem RFL werden. Zu einer ersten Vorbesprechung wird sie im Januar bei uns sein.

April / Mai

Wir planen, eine sibirische Folkloregruppe in den Landkreis einzuladen. Es sollen dann zusammen mit den örtlichen Trachtenvereinen bayerisch-sibirische Kulturabende im Raum Vilsbiburg, Pfeffenhausen und Landkreis-Mitte veranstaltet werden.

Juli

Karl-Heinz Thoene wird mit seiner Abschlussklasse der VS Gerzen für rund zwei Wochen nach Nowosibirsk fliegen, um die Kontakte, die beim Besuch der sibirischen Kinder im Sommer 2001 entstanden sind, zu vertiefen.

August
Vom 29.07. bis 12.08. findet das Internationale Jugendlager der Deutschen Kriegsgräberfürsorge in Aschaffenburg statt. Hieran werden auch wieder Teilnehmer aus dem Rayon Nowosibirsk beteiligt sein. Die gesamte Gruppe laden wir am Wochenende vom 3. bis 4. August in den Landkreis ein. Wer Interesse daran hat, uns an diesem Wochenende bei der Planung und Durchführung zu unterstützen, meldet sich bitte bei Maximilian Sailer 0871 44259.

September / Oktober

Im Herbst werden wieder Studenten der Akademie für öffentliche Verwaltung aus Nowosibirsk zu Gast bei Landkreisgemeinden sein. 
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 RUNDSCHREIBEN 
Freundeskreis Rayon Novosibirsk – Landkreis Landshut e.V. Nr.5 / Jan2002
 „Sdraßtwuite!“

Willkommen im Neuen Jahr! Unser letztes Rundschreiben war bereits im September, was aber nicht heißen soll, dass wir in der Zwischenzeit nicht aktiv waren. In der letzten Vorstandssitzung am 27.12.2001 haben wir das vergangene Jahr reflektiert und das kommende geplant. Wir möchten Sie nun heute über unsere Aktivitäten informieren.

Sibirische Studentinnen im Landkreis

Vom 24. September bis 14. Oktober waren Natalija Perova, Maria Shamaeva, Julia Kislitsyna, Jekaterina Maksimovskaja, Julia Kamyshova und Tatjana Alekhina, alle Studentinnen der Akademie für öffentliche Verwaltung in Nowosibirsk, im Landkreis Landshut zu Gast, um in den Gemeindeverwaltungen die kommunale Selbstverwaltung in der Praxis kennenzulernen.

Dies war bereits das zweite Mal, dass der Landkreis Landshut in Zusammenarbeit mit unserem Freundeskreis Studenten einen Hospitationsaufenthalt in Deutschland ermöglicht hat. Die Gemeinden Altdorf, Eching, Ergolding, Essenbach, Kumhausen und Niederaichbach haben sich zusammen mit den Bürgermeistern und Verwaltungsmitarbeitern bestens um die Mädels gekümmert. In den Gastfamilien Ahrendsen (Altdorf), Langner (Niederaichbach), Molitor (Kumhausen),  Rosenwirth (Eching), Hähnel (Essenbach) und Weiss (Ergolding) waren die Studentinnen voll integriert und nahmen am Familienleben teil. An dieser Stelle nochmals ein herzlicher Dank an alle, die zum Gelingen dieser Begegnung beigetragen haben!
Auch in diesem Jahr werden wir wieder 4 bis 5 Studentinnen in den Landkreis einladen, diesmal zu einem Praktikum in die nördlichen Gemeinden. Im Gegenzug sollen wieder 2 geschäftsführende Beamte aus dem Landkreis an der Akademie über die kommunale Selbstverwaltung referieren. Hier laufen bereits auf Bürgermeisterebene die ersten Gespräche zur Realisierung.

Agrarspezialisten im Landkreis
Im Rahmen eines Informationsbesuches hatten wir im November Besuch aus Nowosibirsk. Bei der Mitgliederreise im September wurden u. a. auch landwirtschaftliche Betriebe im Rayon besichtigt und es kamen verschiedene Gespräche zustande. Unter anderem wurden die Fragen der Nahrungsmittelproduktion erörtert. Viktor Poltoranin, Direktor eines 7000 Hektar großen Genossenschaftsbetriebes (früher Kolchose) und Dseajatkow Wjatschelsaw, Leiter eines Getreidesammel- und –aufbereitungsbetriebes besuchten zusammen mit Dr. Ortwin Bergen, der als Dolmetscher fungierte, den Landkreis.  Besuche im Landwirtschaftsamt, in der Landmaschinenschule in Schönbrunn, bei der BayWa in Manching und der niederbayerischen Besamungsgenossenschaft vermittelten einen Eindruck. Auch der Kauf landwirtschaftlicher Geräte wurde erörtert.

Archäologieprojekt
Die Idee, die hinter diesem Projekt steht, ist, Jugendlichen an Ausgrabungen im Landkreis und im Rayon Nowosibirsk teilnehmen zu lassen. Für dieses Projekt erhalten wir einen Zuschuss der Robert-Bosch-Stiftung in Höhe von 14.300 €. 

Jeweils 12 Jugendliche und 2 Betreuungspersonen können daran teilnehmen. In Nowosibirsk stehen die Teilnehmer bereits fest, im Landkreis fehlen noch etwa 5 männliche Teilnehmer (Geburtsjahrgänge 1982 bis 1987). Vom 16.05. bis 01.06.2002 werden die sibirischen Schüler an Ausgrabungen in Ergolding teilnehmen, während vom 01.08. bis 15.08.2002 bayerische Schüler nach Nowosibirsk fliegen, um dort Land und Leute und Ausgrabungsstätten kennenzulernen. Um den Kontakt zu vertiefen, sollten die sibirischen Schüler in den bayerischen Familien untergebracht werden. Damit sich die Schüler besser verständigen können, erhalten sie in den Wochen vor Beginn des Pojektes Russisch-Unterricht. Eine Kostenbeteilligung von ca. 250 bis 350 € für Flug, Unterkunft, Sprachkurs, Verpflegung ist vorgesehen. Anmeldungen hierfür sind ab sofort möglich bei Sailer Maximilian 0871 44259 e-mail Adresse maximilian.sailer@landshut.org 

Aus dem Verein
Der Mitgliederstand ist gestiegen, wir zählen nun 75 Mitglieder in unserem Freundeskreis.

Lehrerinnenpraktikum
Auch in diesem Jahr werden wir wieder 3 Lehrerinnen ein Praktikum im Landkreis Landshut ermöglichen. Dies soll jeweils 3 Wochen in den Schulen Velden, Niederaichbach und Buch am Erlbach stattfinden.

Was ist in Sibirien los?
In Sibirien war das Wetter im Winter bisher sehr unbeständig. Ende November waren 0 - +2°C und überhaupt kein Schnee, was für diese Region um diese Jahreszeit eine Seltenheit ist.

Anfang Dezember wurde es plötzlich eiskalt: -38°C bis –40°C und diese Kälte hielt über eine Woche an. Und nun ist „normales“ winterliches Wetter, -15°C bis –20°C und für die Feiertage hofften alle auf gutes Ski- und Rodelwetter.

Für das Neue Jahr wünschen wir allen Mitgliedern Gesundheit, Glück, Erfolg und Zufriedenheit und vor allem, dass unsere Bemühungen um eine Partnerschaft der Beitrag zu einer friedvollen Welt sind.
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Für die Vorstandschaft

Ruth Müller










